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Regiſter .

Fenchel⸗Del aus dem Saamen , wie ſolches berettet

wird 135 u. f . wenn der Saamen gleich wie auch an⸗

dere darzu muͤſſen geſammlet werden 136

Fett , verdirbt bald und tie 119 ſteigt nach etlichen

Stunden bitter aus dem Magen auf , welches man

faͤlſchlich vor die Galle haͤlt 119. , 120

Fermentation ſiehe Gaͤhrung

Fermentum erſtes , woher es genommen worden 201I

ng -

ek

e⸗

gl

ouer verwandelt die Theile der Erd7 Gewaͤchſe in Stein

oder Glas 69 wie es das Blut faul und fluͤchtig ma⸗

chet , auch aufloͤſet und verdicket 438

Feurichte Saltze , ſiehe Saltze
Fieber , ein⸗ und dreytägige wie fe zu curiren 189 kalte ,

was aͤuſſerlich darwider dienlich 422 erfodern bey zu⸗

genommener Hitze und Bewegung nur allein ſäͤuerli⸗

cde Gaden , oder auch vollkommene Aeida in Gprifr ,
Tranck und Artzeneyen 368 wie es komme , daß in

hitzigen Fiebern der gantze Leibes - Zuſammenhang

nicht von der Faͤulung auf das geſchwindeſte getrennet

und aufgeloͤſet wird 37¹

Figirter Schwefel des Antimonii ſiehe Sulphur Antimo :

m $

Fluͤchtigkeit der Saltze , wo ſie herruͤhret P. III . p 26

Flos antimanii Helmontianus 111 . 190 Bereifung ung

Nutzen P. III . p. 190 . 19 f . 192

Flos antimonii Helmontii fixatus diaphoretieus III . 192

Bereitung und Nutzen FP. III . . 19 3

Fontanellen , wodurch ſie zu machen ;
427

Frantzoſen⸗Holtzes⸗Trauckvolt friſchen Holtz , curiret

die Frantzoſen 36 Qel deſſelben , wie es rein zu bekom⸗

men 161 Holtz friſches , giebet viel Saltz 162 was

deſſen Rauch wiecken kan 165 was dieſes Holtz durch
die Deſtillation giebet 159 gautz teockene Saͤge⸗Spaͤ⸗

ne dieſes Holtzes geben dennoch ein Wafer 163 , 164

Tingur wie ſie bereitet witd 367 derſelben Nutzen
367 4.

G.

f

Gahre oder Fermentum was es iſt 194

Gaͤhrung wag fie ben Bereitung deſtillirker Waͤſfer m etES
7



det 10t u. f. Hiſtorie davon 193 u. f.
iſt

bey den F
Eſilien nicht anzutreffen 195 was ſte iſt ro iſt

Fäulung unterſchieden 195 auch vom Aufb

nab ifie hervorbringet 196 wird nur von

waͤchſen geſagt ibid . doch ſind ' nicht alle darzu ger

STOS f. welche darzu aähig 197 . 198 . 199 welc

Dinge fie befoͤrdern 200 u.

kan 202 wie ſie im Winte i befoͤrdert wird
RSs,

mag

darbey vorgehet 206 . 207 . Uu. f. wahre , wie ſie be⸗

ſchaffen 208 was darbey u
bewundern 208 gähteltdes

Moſt was er wircket ibid . Zeit der Gah rung kan nicht

gewiß beſtimmek werden 209 iſt nach Unterſchied der

Laͤnder auch unter ſchiedl ich 210 was die Winde hi n
thun ibid . was ſie veraͤndert zur was hervor⸗

gebracht wird in den Fluͤßigkeiten 1. f . durch ſel⸗

bige verliehtet ſich die Bitterkeit 213 i f. M itkel durch

welche man die Gahrung erlanget
R

Hinderniſſe der⸗

ſelben 214 u. f. ob ſie bey den Metal en ſtatt habe ? und

8
Wehaupter

220 was d oak Gaͤhrung der

Flüßigkeiten , und was die ODESzuwege bringet 241

Gas Helmnontii was dadurch verſtanden wird 206 . 207

Gon was ſie foͤrdert , ſiehe Artzney

Gefåffe fbe find m agmelo
Art , als hoͤltzerne,

glaͤſerne , metallene , doͤpferne u. ſ. f . b. L p. 21 Ku . f.

Gegohten Maltz und Mehl geben
Sae dieDeſtillation

einen brennenden Geiſt und Eßig 22⁷

Geiſt beſtillirter der gegohknen È achen , was er vor Ei⸗

genſchaften hat 218 . 219

Gelatina , wenn ſie entſtehet 4i

Gelbeſucht , was darwider dienlich 429

Geraͤthſchaft , chymiſche , und Gefaͤße P . III. p. 200

Geruchs und Geſchmacks⸗ Erregung , wie auch von

Veraͤnderung und Zernichtung derſelben Ak 203 und

W0 davon zu leſen
P: Llupi 203

Geſund ſeyn der Thiere und Pflantzen , worinunen ſolches
beſtehet 50

Gewaͤchſe Kraft , in welchen Theilen ſie beſtehet 46

Gewürtze geben kein natuͤrlich Saltz , ny marum 54

Geton der Weltweiſen , was man alſo genennet 276

Grwuͤrtz⸗Naͤglein⸗Oel , ſiehe Nelcken⸗Oel ,
Giftige

203 was ſie verhindern



Regiſter .

Giftige Baͤume wachſen in America haͤufig 31

Glas wie ſelbiges aus Aſche entſtehet 60 wie es aus

Aſche und Kieſel⸗Steinen wird 74 wie es ſich der

Tarbe nach andert Ae 7⁰
Goddardii Tropfen , was ſolche Rud uno nugar 417

Gold⸗ und Süber⸗Macher wie ſie bettuͤgen koͤnnien
P. III . . 123

Goldes Aufloͤſung P HI p isde Tss

Gold⸗Tinctut , falſche , oder was davor ausgegeben
wird P ITI p. 63

Gruͤnſvan , wie er bereitet wird 251 was deſtillirter in

den Apothecken heißt 252 trocknet und heilet alte Ge⸗

ſchwuͤre , wenn davon eingeſtreuet wird ib

Guͤldener Ader - Schmertz , was ſelbigen aͤuſſerlich lin⸗

dert 183 was den Fluß der güldenen Ader beför⸗

dert š 99

Gummi Lacce Tin &ura , tvie fie bereitet wird 260 tyas

das Gummì Laco . ift ibid ; bte Zinctur Nuger uny

Kraft EL
262

H ;

Hagel⸗Koͤrner , wodurch ſie zu verkteiben 427

Haſel⸗Wurtzel , wenn fie Brechen erreget , und weim

ſie den Urin treibet 39

Hefen nach der Deſtillation, , was daraus zu bereiten

219

Hefen faure des Eßigs , geben ein Alcali HUSO

Heil⸗Kunſt , die alte und in der heiltgen Schrift ge⸗

gruͤndete , welche es iſt
i sinag

Helmontii wahre Kople
> 162

Hertz eines Thieres , wie ein Sceleton daraus zu ma⸗

chen 417 . 418

Hertz⸗ Klopfen , was darwiber dienlich —454

Hertzſtaͤrckend Mittel , welches dergleichen iſt 43r

Hertzſtaͤrckend⸗Saltz , woraus es verfertiget wird 432

Hirſchhorn , was es durchs Feuer giebet 414 kommt

niit andern Animalien überein 417 ſchwartz gebrann⸗

tes giebt ein herrliches Miitel wiber die Würmer ab

ata defen Ol : winn es oft cohsbitet worden , wid

zart , durchſichtig , durchdringend und ſo fluͤchtig als

ein
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